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Nr 311 Halle Mittwoch den 7 Juli 1915

Die Siegesbeute von Krasnik
Schwere Niederlage der Jtaliener im Küſtenland

Die neue italieniſche Offenſive
am Jſonzo geſcheitert

Drei italieniſche Korps auf einer 10 Kilo
meter Front geſchlagen

e B Graz 6 Juli
Der militäriſche Mitarbeiter der Grazer Tagespoſt ſchreibt

Die Dreiverbändler verlangten eine energiſchere Betätigung der
italieniſchen Armee und ſo entſchloß ſich Cadorna wenn auch
ſchwer zu einem allgemeinen groß angelegten
Angriffauf unſere Stellungen zwiſchen Görz und
Monfalcone Eine mächtige viertägige Artillerievorbereitung
ging voraus Ein großer Teil der ſchweren Artillerie des italie
niſchen Feldheeres wurde am Jſonzo bereitgeſtellt und beſchoß un
ſere Stellungen mit Hunderttauſenden von Geſchoſſen Unſere Ar
tillerie brachte nach und nach das feindliche Feuer durch Vernich
tung feindlicher Batterien zum Schweigen Geſtern ſchritten nun
zwei bis drei italieniſche Korps in einem Raume
von 10 Kilometer Breite zwiſchen Sagrado und Monfal
cone zum Angriff in der Hoffnung daß unſere Truppen inzwiſchen
rurch die viertägige Veſchießung mürbe gemacht worden ſeien
Monfalcone Selc Vermagliano und Sagrado lauter Orte die
auf dem Oſtabhange des Plateaus Doberdo liegen waren die
Hauptkampfpunkte Der wütende Andrang der ita
lieniſchen Truppen wurde aber bald zum Scheitern
gebracht und nur an zwei Punkten gelang es dem Feinde in
unſere Vorſtellungen einzudringen Ein Gegenangriff ſchleuderte
ſie jedoch vom Plateaurande nieder in die Tiefe aus der ſie ge
kommen waren Tauſende von Leichen bezeichneten
das Angriffsfeld des Feindes Unter unſerem Gewehr
und Maſchinengewehrfeuer zuſammengebrochen kehrte der Feind
jtellenweiſe in voller Auflöſung begriffen zurück verfolgt
von dem Feuer unſerer ſchweren Artillerie die die Arbeit unſerer
Jnfanterie ergänzte Nach dieſer furchtbaren Aktion trat am un
teren Jſonzo Ruhe ein
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Oeſterreichiſche Truppen auf italieniſchem
Boden

c B Budapeſt 6 Juli Der Schriftſteller Ludwig Biro
der an der Schweizer Grenze weilt berichtet Geſtern beſchoß
italieniſche Artillerie mit ihren 12 und 78 Zentimeter
geſchützen die Ferdinandshöhe Sie gab 62 Schüſſe ab und
ſtellte dann das Feuer ein Jm übrigen gibt es hier ſogar
Patrouillengeplänkel nur höchſt ſelten Den Jtalienern iſt
es bisher in keiner Weiſe gelungen unſeren Truppen Achtung
vor ihren militäriſchen Eigenſchaften abzuringen Jhre Ar
tillerie hat fich nichts weniger als erſtklaſſig erwieſen und
was ihre u m betrifft ſo ziehen ſich dieſe ein
fach zurück ſowie ſie Gewehrfeuer vernehmen Unſere
Stellungen liegen hier auf italieniſchem Gebiete obſchon wir
urſprünglich auf dieſem Berge nur ein oder zwei Wachtpoſten
ſtehen hatten Jn unſerem Beſitze iſt u a auch der auf ita
lieniſchem Boden befindliche Monte Scorlucco ſüdlich vom
Stilfſer Joch Gegen dieſe Höhe richteten unſere Truppen
nach entſprechender artilleriſtiſcher Vorbereitung einen Sturm
wobei die gar in ſolcher Haſt davonliefen daß ſie ihre
Mäntel und ihre ganze Ausrüſtung oben liegen ließen

e B Der Mitarbeiter eines Wiener Blattes berichtet
vom Stilſſer Joch die öſterreichiſch ungariſchen Truppen hätten
ſich bereits auf italieniſches Gebiet vorgeſchoben Der Feind
habe das Hotel auf der Ferdinandshöhe bisher vergeblich an
Fegriffen

Der amtliche italieniſche Bericht
W TB Rom 6 Juli Der Generalſtabsbericht meldet

U Unſere Offenſive auf dem Hochplateau von Corſico ent
wickelt ſich mit Erfolg Jn den geſtrigen Kämpfen machten
wir 400 Gefangene Vergangene Nacht bombardierten unſere
Luftſchiffe wirkſam das feindliche Lager bei Doberda ſowie
den Eiſenbahnknotenpunkt Dornberg Prvacino Die Luft
chiſſe ſind unverſehrt heimgekehrt

Die italieniſchen Konſuln verlaſſen die Türkei
e B Sofia 5 Juli Die Konſuln Jtaliens in Kanada Da

maskus Beirut und Aleppo ſind auf Anweiſung von Rom aus dem
türkiſchen Gebiet abgereiſt Die Abberufung der anderen Konſuln
ſoll näch und nach vor ſich gehen Die italieniſche Botſchaft in
Konſtantinopel mit Marquis Garoni an der Spitze funktioniert
in gleicher Weiſe wie bisher doch wird die Entfernung der Kon
ſuln in dem Sinne gedeutet daß wenn ſie erſt alle draußen ſind
auch die diplomatiſche Miſſion nicht länger in Konſtantinopel ver
bleibt Soweit von dort aus zu überſehen iſt ſucht Jtalien den

es mit der Türkei zu vermeiden Es kann ſein daß es aber
wande giſcher Beziehungen welche ohnehin täglich delikater
Jnte z tinſtellt Jn dieſem Falle wird Amerika die italieniſchen
t tereſſen mit Ausnahme Paläſtinas wahrnehmen Für die letz
v wird Jtolien ebenſo wie Frankreich die Dienſte Spaniens
tani nſpruch nebmen Das ſcheint mit der Religion des ameri

hen Seſſchafters der Jude itt zufammnenan bangen
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Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

11500 Ruſſen gefangen 17 Maſchinen
gewehre erbeutet

WTB Wien 6 Juli
Amtlich wird verlautbart 6 Juli 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Durch die Armee des Erzherzogs Joſef Ferdinand in

der zweiten Schlacht bei Krasnik geworfen ziehen ſich die
Ruſſen in nördlicher und nordöſtlicher Richtung zurück
Die Armee des Erzherzogs dringt nach gelungenem Vormarſch
unter neuen erfolgreichen Kämpfen weiter vor und hat geſtern

die Gegend von Gielczew und die Höhen
nördlich der Wyznica erkämpft Unter dem Druck
dieſes Vorgehens wich der Gegner auch am Wieprz über
Tarnagora zurück Die in dieſen Kämpfen eingebrachte
Beute hat ſich auf 41 Offiziere 11500 Mann 17 Ma
ſchinengewehre erhöht

Am Bug und in Oſtgalizien iſt die allgemeine Lage un
verändert

An der Zlota Lipa und am Dnujeſtr herrſcht Ruhe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe im Görziſchen die in den letzten Tagen

immer größeren Amfang angenommen hatten entwickelten
ſich geſtern durch den allgemeinen Angriff der italieniſchen
3 Armee zur Schlacht Etwa vier feindliche Korps
gingen unter mächtiger Artillerieunterſtützung gegen unſere
Front vom Görzer Brückenkopf bis zum Meere vor Sie
wurden vollſtändig zurückgeſchlagen und erlitten
furchtbare Verluſte

Dank der über alles Lob erhabenen Haltung unſerer
vortrefflichen krieggewohnten Truppen beſonders der
tapferen Jnfanterie blieben alle unſere Stellungen unver
ändert in unſeren Händen So halten die Helden an der
Südweſtgrenze der Monarchie ſtark und treu Wacht gegen
die Ueberzahl des Feindes Sie können des Dankes aller
Völker ihres Vaterlandes und der im Norden von Sieg zu
Sieg eilenden Armeen ſicher ſein

Am mittleren Jſonzo im Krngebiet und an den übrigen
Fronten hat ſich ſeit geſtern nichts Weſentliches ereignet

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant
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Das Rätſel der Luſitania Note
e B Köln 6 Juli Die Köln Ztg veröffentlicht

einen längeren Bericht ihres Vertreters in Waſhington
aus dem hervorgeht daß die Note die Amerika in Sachen
der Luſitania an Deutſchland ſandte gar nicht die Note
iſt der Bryan ſeine Unterſchrift verweigert hat

Morgan außer Lebensgefahr
W B Newyork 6 Juli Morgan befindet ſich außer

Gefahr

Ein Giolitti Zeitungstruſt
Der Voſſ Zeitg zufolge ſoll unter dem Einfluß Giolittis

in Jtalien ein neuer Zeitungstruſt den die Metallinduſtrie finan
ziert gebildet werden Das deutſchfreundliche römiſche Blatt
Concordia wurde für einen Monat verboten

Die ſozialiſtiſche Agitation in Jtalien
c B Luzern 6 Juli Nach Berichten des Tagesanzeigers

aus Rom wurde wegen der Fortdauer der ſozialiſtiſchen Agitation
gegen den Krieg in den Gewerk chaften die Einberufung der Jahr
gänge 1875 1885 der Territorialmiliz die am 15 Juli erfolgen
ſollte vorläufig aufgeſchoben

e

Worte ſtatt Taten
c B Wien 6 Juli Das Volksblatt meldet über Zürichaus Rom Die Sammlungen für den Krieg haben hier

in Rom ganze 105 000 Lire gebracht Von den Miniſtern zeichnete
nur Salandra 450 Lire Gabriele Annunzio iſt auf den Zeich
nungsliſten überhaupt nicht bemerkt

Konterbande
Unrecht iſt nach engliſchem Begriff immer das

was anderen Nutzen bringt Recht ſtets nur
was ihnen nützt Das zeigt ſich beſonders in dem Verhalten Englands in der Frage der Kriegetonterbande Daß

die neutrale Union England Waffen und Muni
tion Kriegsmaterial und Lebensmittel liefert
findet man in England natürlich daß aber das neu
trale Griechenland dieſelbe Freiheit für ſich
Deutſchland Oeſterreich Ungarn oder der Türkei gegenüber
in Anſpruch nehmen könnte findet England uner
hört und ſucht durch Druck und Drohung darauf einzu
wirken daß die griechiſche Regierung dem privaten griechiſchen
Handel die Lieferung von jeder Art Ware die ihren Gegnern
Nutzen bringen könnte unterſagt

Es iſt das wieder ein Fall der Doppelmoral die England
ſtets zum Hausgebrauch bereit hat England droht den
ganzen griechiſchen Handel zu unterbinden wenn

was ja von griechiſcher Seite zudem beſtritten wird
griechiſche Kaufleute die deutſchen öſterreichiſch ungariſchen
oder türkiſchen U Boote mit Lebensmitteln Feuerungs
material und ſonſtigem Bedarf verſehen aber dasſelbe Eng
land findet es im höchſten Grade barbariſch wenn wir durch
die Erklärung der engliſchen Gewäſſer als Kriegszone den
britiſchen Handel ſtill zu legen trachten

Welch ein Unterſchied würde zwiſchen der Lieferung von
Kriegskonterbande durch griechiſche Privatleute an deutſche
Unterſeeboote und der amerikaniſchen Munitionslieferung
für England beſtehen wenn die Behauptung des engliſchen
Geſandten wirklich wahr wäre Griechenland könnte ja nach
dem Vorbilde der Union unter der glorreichen Führung des
Herrn Wilſon erklären Griechiſche Bürger haben das Recht
auf griechiſchen anderen neutralen oder ſelbſt feindlichen
Schiffen zu reiſen und ihre Waren zu verſchicken wohin es
ihnen beliebt Herr Gunnaris aber hat von Neutralität einen
anderen Begriff als Wilſon Er prüft die Beſchuldigung und
ſtellt feſt daß ſie grundlos iſt Sehr zutreffend erklärt die
griechiſche Preſſe

Wahrſcheinlich durch die Ergebnisloſigkeit ſeines erſten
famoſen Einfalles den neutralen Griechen für die
Vernichtung deutſcher Boote eine Summe von 2000 Pfd
zu verſprechen verärgert hat der britiſche Geſandte Elliot
jetzt den beſcheideneren Plan erſonnen Sorge zu tragen
daß die böſen Tauchboote jedenfalls ohne Oel und Benzin
bleiben Hieſige Fachleute können ſich dem engliſchen Ge
dankengang nicht anſchließen Es iſt ihnen unverſtändlich
weshalb die Boote gerade im Aegäiſchen Meer ihre Ver
pflegungsbaſis ſuchen ſollten wo ungezählte Hunderte En
tenteſchiffe herumſchwärmen

Es wäre zu wünſchen wenn man ſich in den Vereinigten
Staaten auf den Standpunkt der griechiſchen Regierung
ſtellen würde

Vielleicht aber wird nun allmählich den neutralen
Staaten die Gefahr klarer als bisher in die ſie durch ein
Uebergewicht Englands auf dem Meere kommen die Augen
öffnen

England das ſich nicht ſcheute unbekümmert um die
Leiden und den Tod von Frauen und Kindern den unge
heuerlichen Plan einer Aushungerung Deutſchlands offen ein
zugeſtehen ſcheut ſich auch nicht neutrale Völker mit einer
ſolchen Aushungerung zu bedrohen

Was bedeutet es denn anders wenn Mr Elliot die Ver
nichtung des griechiſchen Handels ankündigt wenn die
deutſchen Unterſeeboote im Mittelmeer den Verbündeten
weitere Unannehmlichkeiten und Verluſte bereiten Ohne
ſeinen Handel iſt Griechenland nicht in der Lage ſeine Be
völkerung zu ernähren und der Hunger würde ſehr bald an
den griechiſchen Tiſchen ein grauſiger Gaſt ſein

Herr Elliot ein würdiger Kollege des Mordbuben Find
lay aber weiß ſicher auch daß der griechiſche Handel gar nicht
in der Lage iſt die Verſorgung deutſcher Unterſeeboote zu
hindern Wenn er trotzdem Griechenland die Aushungerung
androhte ſo mußte die Verſorgung der deutſchen Boote nur
Vorwand ſein

Es iſt ja kürzlich brutal ausgeſprochen Der Vierbund
der Kultur Nationen will in dem Kampfe für ſeine
Kulturideale keine Neutralität dulden und da man Griechen
land mit Verſprechungen Ueberredungskünſten und Be
ſtechungen nicht in den Kampf ziehen konnte will man es
durch den Hunger mürbe machen

Daß die engliſche Regierung die Form der Veröffent
lichung Elliots mißbilligt hat iſt kein Beweis dafür daß ſie
nicht doch den Wünſchen der engliſchen Regierung entſprach
Man wird jetzt viclleicht nicht mit gleicher Offenheit die
Drohung ausſprechen man wird aber durch hundert und aber
hundert neue Beſtimmungen durch hundert und aberhunder
Durchſuchungen und Beſchlagnahmen die griechiſche Schiffahrt
und den griechiſchen Handel tatſächlich tot machen um eine
Revolution in Griechenland herbeizuführen

Glücklicherweiſe für Griechenland wird die Macht der
deutſchen UBoote im Mittelmeer und die Furcht der Schiffe
der Ententemächte immer größer ſo daß deren Bewegungs
freiheit ſich vermindert Griechenland aber kann heute nicht
mehr darüber im Zweifel ſein daß England ihm fkrupellos
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Fortſchreitende Vergewaltigung des neutralen Handels
durch England

e M Reuter meldet Das britiſche Handelsamt teil
mit daß die Zollbehörden in allen überſeeiſchen britiſchen
Häfen außer in Kangda Neufundlanv und Aegypten Be
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Norwegiſcher Proteſt gegen England
c B Chriſtiania 6 Juli Die norwegiſche Regierung

proteſtierte dieſer Tage bei der britiſchen Regierung gegen
einzelne Fälle des Anhaltens von Handelsſchiffen durch bri
tiſche Krrahh auf norwegiſchem Seegebiet Der eine Fall
betraf den wediſchen Dampfer Porjus gegen den ein
britiſcher Hilfskreuzer zwei blinde Schüſſe abfeuerte Als ſich
ein norwegiſches Wachſchiff näherte entfernte ſich der Kreuzer
Jn einem anderen Falle wurde der deutſche Erzdampfer
Pallas von einem britiſchen Hilfskreuzer angehalten der

zwei ſcharfe Schüſſe gegen den Dampfer abfeuerte durch welche
die Steuerung beſchidigt wurde Ein norwegiſches Wachſchiff
eilte herbei proteſtierte gegen die Anhaltung und erwirkte
die Freigabe des Dampfers und zehn gefangen genommener
Deutſchen

c

85000 Mann franzöſiſch engliſche
Verluſte auf Gallipoli

7 deutſche Unterſeeboote im Aegätſchen Meer
c B Wien 6 Juli

Das Uhr Blatt meldet aus Lugano Die Genfer Tri
bune will aus guter Quelle erfahren haben daß die Ver
luſte der engliſch franzöſiſchen Truppen auf Gallipoli
85 000 Mann betragen Das entſpräche der Stärke der
beiden erſten Landungskorps Auch in der ita
lieniſchen Preſſe machte ſich die Ueberzeugung geltend daß
jeder neue Truppentransport nach den Dardanellen
ein unerhörtes Maſſenopfer darſtelle denn der türkiſche
Widerſtand ſei dank ſeiner guten Organiſation nicht mehr
zu brechen

c B Athen 6 Juli Nachrichten über das Erſcheinen
von ſieben deutſchen Unterſeebooten großen
Typs im Aegäiſchen Meere rufen die größte Be
ſtürzung in den Kreiſen der dorthin entſandten Marineſtreit
kräfte hervor da ſich im Laufe der Unternehmungen gezeigt
hat daß die einzige wirkungsvolle Schutzmaßnahme gegen
die Unterſeeboote die Zurückziehung der großen

Eine öftere Wiederholung jSchiffseinheiten war
dieſer Taktik vor den Dardanellen würde aber nach den An
ſichten von Fachleuten für die verbündete Landarmee auf
Gallipoli geradezu kataſtrophal werden

Die engliſche Unzufriedenheit mit der Dardanellen Aktion
W B London 6 Juli Die Weekly Diſpatch weiſt

darauf hin daß die britiſchen Verluſte in früheren Schlach
ten bei Waterloo Magersfontein uſw zuſammen 8400 be
tragen haben während die Verluſte in den Dardanellen
nicht eingerechnet die Verluſte der letzten Kämpfe 38 636
betragen

Daily Mail erklärt die Lage ſei weniger befriedigend
als vor einigen Monaten und fordert im Hinblick auf dieſe
Verluſte die Abgeordneten auf nähere Jnformationen zu
verlangen Unter heftigen Angriffen auf Asquith fordert
das Blatt die Ausrottung der beklagenswerten Fehler die
den Verluſt ſo vieler Offiziere und Mannſchaften veranlaßt
hätten

T U London 6 Juli Jn einem längeren Artikel
ſchreibt Daily Mail Die Deutſchen haben ebenſo Kenntnis
wie wir daß gewiſſe Maßnahmen getroffen wurden gegen
eine Jnvaſion Es iſt aber zweifelhaft ob dieſe Maßnahmen
genügen Am 5 d M hörten wir aus Erklärungen im Unter
hauſe daß viele Angelegenheiten ungenügend ſind Nur ein
einziger Fehler bei der Flotte iſt ausreichend um die Jn

9 SZwiſchen Traum und Tag
Roman von Robert Braunſchweiger

34 Fortſetzung Rachdruck verboten
Sie wollen den Erbkrug kaufen

da
kaufen 2

Aber ja Finden Sie das ſo ungeheuerlich
Allerdings

Der Erbkrüger trat dicht vor den Fabrikbeſitzer hin
Herr Kommerzienrat Auch für einen Mann wie

Sie iſt der Erbkrug unbezahlbar
Aber Herr Brand auf eine Million mehr kommt es

doch in dieſem Falle nicht an
Der Erbkrug iſt unverkäuflich
Gehen Sie doch auf meinen Vorſchlag ein Wenn

Sie das Geſchäft nicht machen Jhr Herr Schwiegerſohn
macht es dereinſt ganz ſicher

Meinen Sie Herr Kommerzienrat
Gewiß

Das klang von Buchler überzeugt als habe er den Erb
krug mit ſeinem Drum und Dran die ganze Viertel
quadratmeile ſchon in der Taſche

Da lächelte der Krüger
Dasſelbe Mißtrauen das Sie Jhrem zukünftigen

Schwiegerſohn entgegenbringen hege ich gegen meinen
Das hilft Jhnen doch nichts Herr Brand Eine Aktien

geſellſchaft können Sie aus dem Erbkrug nicht machen
Das fehlte noch
Was wollen Sie alſo Sie werden nur auſſchieben

aber nie hindern können daß der Fortſchritt dies ehrwürdige
Strohdach über den Haufen wirft

Jn den Augen Brands blitzte es auf
Das was Sie Fortſchritt nennen Herr Kommerzienrat

wird nie ſeinen Weg in dieſe Stille finden Mag die Reſti
denz zur Millionenſtadt anwachſen mögen rings um meinen
Beſitz die Fabrikſchlote in den Himmel wachſen dies ges

wird alles überdauern Dafür iſt geſorgt verlaſſen Sie
ſich darauf

e öherpiewiee
W Rawa
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vaſion zu ermöglichen Es iſt nötig ein Zuſammenarbeiten
der Kriegsoperationen an den Dardanellen mit der Aktion
der Truppen herbeizuführen

Weiter ſchreibt Daily Mail Leider iſt Lord Fiſher
aus der Admiralität ausgetreten um gegen die Dardanellen
aktion zu proteſtieren Er wird nicht zurückkehren ſolange
noch gewiſſe Leute in der einen oder anderen Weiſe zur Re
gierung gehören Die Nation iſt aber verpflichtet alles zu
verſuchen daß Fiſher in die Admiralität zurückkehrt und es
iſt daher als ein gutes Zeichen zu begrüßen daß Fiſher
wenigſtens den Vorſitz in der neugeſchaffenen Erfindungs
abteilung des Marineamtes übernommen hat

Eintürkiſch bulgariſcheslebereinkommen
c B Bukareſt 6 Juli Das Blatt Moldawa erfährt

aus authentiſcher Quelle daß die Verhandlungen zwiſchen
Bulgarien und der Türkei unmittelbar vor der Unterzeich
nung ſtehen Die Vereinbarung würde von größtem Einfluß
auf die Lage des ganzen Balkans ſein und bei den Dardanellen
den Fortgang der türkiſchen Siege erleichtern

W h

Eine Unterredung mit dem
bulgariſchen Miniſterpräſidenten

c B Berlin 6 Juli Der Direktor der National Ztg
berichtet über eine Unterredung mit Radoſlawow die er am
30 Juni in Sofia mit ihm gehabt hatte Der Miniſterpräſi
dent äußerte ſich u a Die Verhandlungen Bulgariens mit
Rumänien ſind ununterbrochen im Gange ſie ſcheinen be
friedigend zu verlaufen Sie ſind noch nicht abgeſchloſſen
Rumänien kann ſich noch nicht endgültig entſchließen aber
ſeine Entſcheidung kann nicht zweifelhaft erſcheinen Auchind in Bukareſt ſelbſt zu viele ruſſophile Stimmen die einen

ewiſſen Einfluß beſitzen im Gegenſatz zu Bulgarien Wirßaben zwar auch Ruſſenfreunde aber nur wenige und dieſe

haben gar keinen Einfluß Aber den Sympathien zur Entente
ſteht in Rumänien die Furcht vor den Zentralmächten gegen
über denn die Erfolge der deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Waffen ſind eben von Schlagkraft Der Tag
wird freilich kommen an dem auch wir aus unſerer Reſerve
heraustreten müſſen freilich hängt dies viel von der Haltung

Das deutſcheöſterreichiſche

Griechenlands und dem ferneren Schickſal Serbiens ab Die

Da bin ich aber neugierig ſagte Buchler Das Mittel
möchte ich kennen lernen

Glaube ich gern
Oder iſt es Geheimnis
Fürs erſte allerdings antwortet Brand Aber Dis

kretion gegen Diskretion Sie haben mich ja auch in Jhre
Karten ſehen laſſen Sie ſollen es darum wiſſen

Dies Haus der Erbkrug von Heinrich Brand geht mit
allen Ländereien Acker Wald Heide Moor

Die ganze Viertelquadratmeile unterbrach Buchler
nach meinem Tode in den Beſitz des Staates über

meine Tochter bekommt nur mein Barvermögen
Als ich Jhnen vorhin die Offerte machte ſagte Buchler

rich ich mich an den Geſchäftsmann
auſe
Nun den habe ich doch ſtark überſchätzt

Brand antwortete nicht
Jetzt appelliere ich an den Patrioten in JhnenPer Krüger ſah hoch Was ſoll das heißen
Das bedeutet ſagte der Fabrikant daß ich wenn ich

den Erbhof nicht bekomme meine Zelte in der Reſidenz ab
breche und meine Fabrik verlege z B in die Nähe Ber
lins Wenn es ſich mit Jhrem Patriotismus verträgt daß
Sie den größten Steuerzahler des Herzogtums um einer
Schrulle

Der Krüger wollte auffahren
ja ja Um einer Schrulle einer Marotte willen

den laſſen zum reichen Nachbarlande iſt Jhnen nicht
zu helfen

Doch Brand ließ ſich nicht einſchüchtern
Unſer Land iſt ſo reich auf meine Veranlaſſung ſind

jetzt erſt wieder die Domänenpachten um 50 Prozent herauf
geſetzt es kann guch auf einen Induſtriellen wie Sie ver
ichten Jch bin feſt überzeugt daß ich mit meiner Schenkung
em Staate den größeren Dienſt erweiſe

Alſo alles umſonſt fragte Buchler reſigniert
Alles Mein Patriotismus verſagt wie mein Ge

ſchäftsſinn werden Sie jetzt denken antwortete Brand
lächelnd

ErDoch Buchler antwortete nicht mehr darauf atte
Und wie wollen Sie das durchſetzen Herr Brand es aufgegeben bei dieſem Dickſchädel noch etwas zu erreichenDas n gen burgeeleht n ehe e

iſt fürchterlich Serbien hat nicht nur imLage in Serbien ich i tiHeere große Verluſte erlitten ſeine Bevölkerung iſt auch durch
Seuchen dezimiert worden Was Griechenland anbelangt ſo
glaube ich perſönlich noch nicht an eine Rückkehr Venizelos
trotz ſeiner Mehrheit in der Kammer Er ſteht bei all ſeiner
Popularität doch einer zu großen Oppoſition gegenüber
Jedenfalls dürfte er davon abſehen jene ungeſchminkte
Entenkerolitik zu wiederholen die ſeinen Abſchied erſt vor
wenigen Monaten herbeigeführt hat Jn Griechenland kann
ich kein Miniſterpräſident in politiſchen Gegenſatz zum König
ſtellen Eine andere Politik als die Politik des Königs kann
er nicht machen Würde er eine ſolche verſuchen ſo hätte er
mit der Gegnerſchaft aller Freunde der Dynaſtie und vor
allem auch mit der Armee zu rechnen Zum Schluß ſprach
Radoſlawow ſich lobend über die Armeen der Zentralmächte
aus

Jtalieniſches Anſinnen an Serbien
und Montenegro

e B Genf 6 Juli Der Herald meldet aus Rom Die
italieniſche Note an Serbien und Montenegro die die Ueber
gabe der Polizeigewalt in den befetzten albaniſchen Gebieten
än italieniſche Bevollmächtigte beanſprucht iſt den verbün
deten Mächten bekannt gegeben worden und wird in den
nächſten Tagen in Niſch und Cetinje überreicht werden

Die kritiſche Lage in Rußland
Die Einberufung der Duma wieder vertagt

e B Stockholm 6 Juli Nach Meldungen aus Peters
burg ſoll die Einberufung der Reichsduma die
der Zar für Auguſt angekündigte hatte wieder in Frage
geſtellt ſein Die Forderungen der Dumaführer auf
Kontrolle der bisherigen Heeresausgabendurch die Volksvertretung habe im Staatsrat einſtimmige
Ablehnung erfahren Jnfolgedeſſen ſei das bereits unter
zeichnete Einberufungsdekret nicht zur Veröffentlichung ge
langt

Rußland fordert Wahrheit über die Kriegslage
e B Kopenhagen 6 Juli Die Veunruhigung des ruſ

ſiſchen Volkes über vie wahre Kriegslage die nur teilweiſe

d 2

Die beiden ſtanden in der niedrigen Haustür Der
Chauffeur ließ die Sirene heulen und fuhr vor

Sie werden doch nicht ſchon abfahren wollen Herr Kom
merzienrat ſagte Brand zu Buchler Laſſen wir die gräß
lichen Geſchäfte ruhen Wir wollen uns noch für ein Stünd
chen unter den Giebel ſetzen und plaudern Heute ſind wir
hier ganz allein Kommen Sie

Mir ſoll s recht ſein antwortete Buchler und gab
dem Chauffeur einen Wink Der ließ noch einmal die Sirene
heulen und ſtellte dann den knatternden Motor ab

Als die beiden aber das Haus umſſchritten hatten und in
den Grasgarten eintraten ſahen ſie daß diesmal des Erb

Gakers Vermutung falſch war Denn im Garten ſaßen doch
e

16 Kapitel
Zu der Zeit als der Erbkrüger mit dem Kommerzienrat

verhandelte und Schön Hilde durch Ställe S und
Gärten ſtreifte hielten vor dem Ausſpann des Kruges e
Reiter Sie ſprangen ab warfen dem Knecht die Zügel zu
ließen die Gäule in den Stall führen und 27 v an einen
der Tiſche unter dem Giebel Beide in kurzer Joppe Reit
u Stiefeln wie die reichen Gutsbeſitzer der Gegend
gekleidet

Bochalli nahm zuerſt das Wort
Da ſind wir ſchon an Ort und Stelle

Doch ſein Onkel Pommereene der reichſte Bauer im Amt
ſagte böſe Das nennſt du ſchon Nach einem ſolchen
Ritt durch Sand Staub und Sonnenbrand

Schon beim Eintreten war er ganz erſchöpft auf den
Stuhl gefallen

Jdylliſch hier was meinte Heinz
Aber Pommereene hatte dafür keinen Sinn
Erſt einen Kognak

Auch über die idylliſche Lage war er anderer Anſicht und
gab dieſer unverhohlen Ausdruck

Natürlich ſagte Heinz Nach deiner Meinun

die Tür fährt

gleichen
Fortſetzung folgt

wird
eine Wirtſchaft erſt idylliſch wenn die Straßenbahn bis vor

Jn der Tür erſchien jetzt die Grete und Heinz ſtellte ein
kleines Examen mit ihr an über Heimat Fanttlie und der
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feindliche Angriffsverſuche welchen ein heftiges Bombarde
ment voranging gegen 10 Uhr abends angehalten Der eine

nach einem Bombardement von äußerſter Heftigkeit in ſeiner
ehemaligen von uns früher eroberten Linie

er Preſſe v cht werden darf greift immer meyrvon e l man gehen zahlreiche anonyme
um eiefe zu worin verlangt wird daß die Heuchelei jetzt
37 und die Kriegslage wie ſie tatſächlich ſei ge

wert werden müſſe Zu dieſer Beunruhigung trägt die
arnung des Gouverneurs von Lublin beionach alle Männer für den Fall daß das ruſſiſche Heer ge

ſhlagen wird von den Behörden gezwungen werden in das
nnere des Landes abzureiſen Sie werdenZfaefordert der Anordnung des Gouverneurs zu ſolgen da

7 it ſie nicht in die Hände des Feindes fallen und dieſem zur
Ergänzung ſeiner Truppen dienen

c B Wien 6 Juli Der ruſſiſche Kriegsberichterſtatter
etrow der nach längerem Aufenthalte auf dem Kriegsſchau

platze für kurze Zeit in das Jnnere Rußlands zurückkehrte
heklagt ſich nun im Rußkoje Slowo über die Alarmge
rüchte die in der ruſſiſchen Bevölkerung verbreitet ſind ſo
wie über die verzweifelte Stimmung die in der friedlichen
Bevölkerung Rußlands herrſche Zugleich warnt Petrow
vor einer Unterſchätzung der ruſſiſchen Mißerfolge in Galizien
und ſchreibt Man möge ſich nur nicht täuſchen Hätten wir
Aehnliches erreicht wie die Verbündeten d h hätten wir
ſie ſo aus Ruſſiſch Polen vertrieben wie ſie uns aus Gali
zien ſo erſchiene uns dies keineswegs als Bagatelle Man
darf den Gewinn der Verbündeten nicht verkleinern Mit
Beunruhigang verfolgt man in Petersburg die Nachrichten
aus Odeſſa wo ſich Aufruhrakte abſpielen ſollen Der
Generalgouverneur von Odeſſa hat den Zeitungen verboten
Meldungen über die Hausdurchſuchungen und Verhaftungen
zu bringen

Ruſſiſche Befürchtungen für Riga
WTB Kopenhagen 6 Juli Die Unſicherheit der ruſ

ſiſchen Behörden über das Schickſal der Stadt Riga beweiſen
Mitteilungen der Rigaiſchen Zeitung wonach in den letz
ten Tagen ſämtliche Gefängniſſe in Riga geräumt und die
Verbrecher nach dem Jnnern verſchickt wurden Die in Riga
ankommenden Fremden werden einer ſcharfen Kontrolle
unterworfen Die ſeit Kriegsausbruch im Hafen liegenden
engliſchen Dampfer werden demnächſt auslaufen und nach
Petersburg fahren

Bericht der ruſſiſchen Kaukaſusarmee

W TB Petersburg 6 Juli Amtlicher Bericht der Kau
kaſusarmee vom 3 Juli Jn der Küſtengegend Gewehrfeuer
Jn der Gegend von Karaderbet weſtlich vom Dorfe Albazik
griffen unſere Kavalleriepatrouillen zwei türkiſche Reiter
ſchwadronen an die in paniſchem Schreck die Flucht ergriffen
und die Jnfanterie mit ſich riſſen An der übrigen Front
keine Aenderung

Angriffe engliſcher A Bovote auf
feindliche Handelsſchiffe

Das Wolffſche Bureau meldet amtlich
Berlin 5 Juli Ueber den Angriff engliſcher Boote

auf feindliche Handelsſchiffe liegen aus Konſtantinopel fol
gende amtliche Feſtſtellungen vor

1 Am 12 Mai wurde der türkiſche nichtarmierte
Dampfer Jittihad der im Hafen von Panderma Landung
nahm ohne vorhergehende Warnung mit Torpedoſchüſſen an
gegriffen die Schüſſe gingen fehl und trafen die Kaimauer

2 Am 18 Mai wurde der türkiſche nichtarmierte Han
delsdampfer Dogan auf der Fahrt von Paderna nach Kon
re ohne Warnung von einem engliſchen Boot mit
Torpedoſchuß angegriffen An Bord befanden ſich 700 Paſſa
giere darunter viele Frauen und Kinder
vorbei

3 Am 25 Mai wurde der nichtarmierte deutſche Dampfer
Stambul im Bosporus von einem Boot ohne vorher

e Warnung mit Torpedoſchuß angegriffen und ge
roffen

Alle drei Dampfer ſtehen zur türkiſchen Armee und
Marineverwaltung in keinerlei Beziehung

4 Am 31 Mai wurde der unbewaffnete Dampfer Made
leine Rickmers in Panderma von einem engliſchen Boot
ohne vorherige Warnung mit Torpedoſchuß angegriffen und
ßettaffen Der Dampfer lud Waren für Konſtantinopel es

efanden ſich weder Truppen noch Kriegsmaterial an Bord
5 Der nichtarmierte Dampfer Willy Rickmers der

Frrtowah durch ein großes rotes Kreuz auf weißem
Grunde als Lazarettſchiff kenntlich gemacht war und mehrere
hundert Verwundete an Bord hatte wurde am 1 Juni bei
San Stefano ohne vorhergehende Warnung von einem eng
liſchen UBoot angegriffen

Während die engliſche Regierung alle Mittel in Be
wegung ſetzt um darzutun daß die deutſchen U Boote in
einem Gebiete vor deſſen Gefahren eindringlichſt gewarnt
wurde durch ihr Vorgehen unmenſchlich und vervwerflich
handeln ſchonen engliſche U Voote ohne eine Warnung für
nötig zu halten in ihrem Aktionsgebiete weder VPaſſagier
dampfer noch Lazarettſchiffe

Der Schuß ging

W

Der amtliche franzöſiſche Bericht
WTB Paris 6 Juli Amtlicher Bericht von geſtern

chmittag Jm Gebiet nördlich von Arras wurden zwei

war gegen unſere Stellungen vor Sovuchez gerichtet Die
Deutſchen drangen mehrere Male mit Handgranaten aus den
Schützengräben vor wurden aber zum Rückzug gezwungen
und ließen t Tote auf dem Gelände Der andere
Angriff erfolgte im Labyrinth Er wurde ſofort durch unſer

angehalten Jm Laufe des Sotzigen Nachmittags und
bends ergriffen die Deutſchen die Offenſive auf etwa 3 Kilo

meter Front Von FeyenHaye bis zur Moſel öſtlich Fey
en Haye ſowie im Weſtteil des Prieſterwaldes d h auf einer
Geſamtfront von etwa 1 Kilometer gelang es dem Feinde

a wieder Fußzu faſſen Trotz der Wucht ihres Vorſtoßes konnten ſie nicht
e dieſe hinaus gelangen Weiter öſtlich bei Croix des

armes bis zum Gehölz von Haut de Rupt an der Moſel
mißlang der deutſche Angriff vollkommen Der Feind erlitt
ehr ſchwere Verluſte Von den anderen Fronten iſt nichts
eues zu melden

de Amtlicher Bericht von geſtern abend Der Tag war auf
e ſten Front verhältnismäßig ruhig Keine Jnfante

eAktion Es konnte lediglich eine beſondere Tätigkeit der

das Feuer von Geſchützen großen Kalibers ſehr heftig

Der Wirtſchaftsplan für das
kommende Erntejahr
Von Dr Doormann M d R

Wir ſind in militäriſcher finanzieller und verkehrs
wirtſchaftlicher Hinſicht wohlvorbereitet in den Krieg ge
gangen aber in ſeinen allgemeinen Wirkungen für die Volks
wirtſchaft traf er uns in völlig überraſchender Weiſe Dieſes
zutreffende Urteil Serings ſollte ſich jeder gegenwärtig hal
ten dem die Regelung der Ernährungsfrage wie ſie im
Laufe des Krieges nach und nach ſtattfand Anlaß zur Kritik
gibt Vor Kriegsausbruch haben zwar Erörterungen zwi
ſchen den beteiligten Reſſorts auch hierüber ſtattgefunden
allein praktiſche Ergebniſſe auf die man hätte zurückgreifen
können fehlten noch völlig Dies mag man bedauerlich fin
den darf es jedoch nicht überſehen wenn man den überaus
tief einſchneidenden Maßnahmen zu denen der Bundesrat
gezwungen war und die aus dem gedachten Grunde ſamt
und ſonders improviſiert werden mußten gerecht werden
will Heute waren die maßgebenden Jnſtanzen auf Grund
der Erfahrungen des letzten Winters natürlich beſſer in der
Lage für das kommende Jahr einen förmlichen Wirtſchafts
plan aufzuſtellen Er liegt jetzt vor und iſt zu einem weſent
lichen Teil bereits mit Beginn dieſes Monats in Kraft ge
treten Damit iſt erreicht daß das ganze neue Erntejahr
mit ſeinem geſamten Bedarf und ſeiner geſamten Produktion
gefaßt wird nicht wie bisher ein weit ſchwerer zu kontrol
lierender Reſt beider und daß der notwendige Ausgleich ſich
über eine volle Wirtſchaftsperiode erſtrecken alſo auch die
regelmäßigen Schwankungen des Bedarfs ausnutzen und ſich
ihnen anpaſſen kann

Bekanntlich wurde vielfach vor allen Dingen von agra
riſcher Seite die allzu ſtraffe Zentraliſierung der Organi
ſation für eine Reihe von Uebelſtänden verantwortlich ge
macht die entweder von den Landwirten oder von den Kon
ſumenten oder den gewerblichen Zwiſchengliedern empfunden
wurden Es wurde bemängelt daß die Kriegsgetreidegeſell
ſchaft mit ihrer privatkapitaliſtiſchen Form für die erforder
lichen obrigkeitlichen Aufgaben nicht geeignet ſei und daß
in der Reichsverteilungsſtelle nicht genug landwirtſchaftliche
Sachverſtändige mitwirkten Demgegenüber wünſchte der
deutſche Landwirtſchaftsrat die Reichsverteilungsſtelle die
Kriegsgetreidegeſellſchaft und die Reichsſtelle für Kartoffel
verſorgung zu erſetzen durch eine einzige Reichsausgleichs
ſtelle der Landes bzw Propinzialausgleichsſtellen nachge
ordnet ſind die eigentliche Verteilungsarbeit aber den Kom
munalverbänden zu übertragen Dieſer Wunſch dem auch
die Vertreter der freiſinnigen Volkspartei ſich von Anfang
an widerſetzten iſt nicht erfüllt worden Die Funktionen
der Kommunalverbände bleiben ganz dieſelben wie bisher
Denn auch die neue Beſtimmung daß die Beſchlagnahme
der Getreidevorräte zugunſten der Kommunalverbände er
folgen ſoll bedeutet nicht etwa daß dieſe über die Verwen
dung zu entſcheiden hätten Sie erhalten nur das Recht
die feſtgeſetzten Brotgetreidemengen für eigene Rechnung zu
erwerben und an die Reichsgetreideſtelle nach deren Ge
ſchäftsbedingungen zu liefern Dieſe Reichsgetreideſtelle ver
einigt die getrennt nebeneinander arbeitenden Stellen die
Kriegsgetreidegeſellſchaft die Reichsverteilungsſtelle und den
Reichskommiſſar und gliedert ſich in eine Verwaltungsabtei
lung und eine Geſchäftsabteilung Letztere iſt die bisherige
Kriegsgetreidegeſellſchaft Sie hat die Aufgabe den ge
ſamten Verkehr die Abnahme des Getreides von den Land
wirten und die Belieferung des Verbrauches zu beſorgen
nach Grundſätzen die von der Verwaltungsabteilung feſtge
ſetzt werden Nach wie vor bildet ſie eine Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung in die jetzt neben dem preußiſchen
Staat den deutſchen Städten und einer Anzahl Jnduſtrieller
auch das Reich als Teilnehmer eintritt Durch den Beitritt
des Reiches wird es möglich auch die Landwirte in gleicher
Stärke wie die Städte in den Aufſichtsrat zu berufen und
das Amt des Vorſitzenden dem Leiter der Reichsgetreideſtelle
zu übertragen Die Verwaltungsabteilung beſtehend aus
einem Direktorium und einem Kuratorium hat behördlichen
Charakter übernimmt den Geſchäftsverkehr mit den Kom
munalbehörden die Feſtſtellung der Vorräte der zu erwar
tenden Ernte des Verbrauchs der Ausmahlung uſw

Damit ſcheint uns in Hinſicht der Organiſation in der
Tat alles geſchehen zu ſein was den Erfolg ſichert Selbſt
verſtändliche Vorausſetzung iſt hierbei daß ulle Glieder auf
deren Zuſammenwirken es ankommt die Verhältniſſe nicht
ausſchließlich unter dem beſonderen Geſichtswinkel eines be
ſtimmten Boerufs beurteilen ſondern überall nach einer
Mittellinie ſtreben auf der ein erträglicher Ausgleich der
entgegengeſetzten zum mindeſten divergierenden Jntereſſen
der verſchiedenen Bevölkerungskreiſe möglich iſt

Was nun die matertellen Beſtimmungen des Wirtſchafts
plans anlangt ſo werden neben dem Brotgetreide auch
Hafer und Gerſte beſchlagnahmt ſo daß die Produzenten
nur an die Heeresverwaltung oder den Kommunalverband
veräußern dürfen Vom Hafer wird den Landwirten zur

r und Ausſaat ein beſtimmtes Mindeſtquantum
ereit geſtellt der Ueberſchuß wegen der ſtarken militäriſchen

Intereſſen nicht etwa der Reichsgetreideſtelle ſondern der
Zentralſtelle zur Beſchaffung der Heeresverpflegung zur Ver
fügung geſtellt Pon hier aus erhalten demnach auch ſolche
Verbände die ſelbſt nicht genügend Hafer beſitzen ihren Zu
ſchuß Von der Gerſte behalten die Landwirte die eine Hälfte
die andere liefern ſie dem Kommunalverband

Auch abgeſehen vom Hafer geſtaltete ſich bekanntlich im
abgelauſfenen Jahr die Löſung der Futtermittelfrage ganz
beſonders ſchwierig Der Ausfall ausländiſcher Futtermittel
mit dem bis auf weiteres zu rechnen iſt läßt ſich durch keine
Organiſation auch nicht durch die beabſichtigte Reichsfutter
mittelſtelle wieder einbringen um ſo weniger als das Ver
fütterungsverbot für Roggen und Weizen in alter Strenge
aufrechterhalten bleiben muß und vorausſichtlich auch an dem
Ausmahlungsverhältnis wenig oder nichts zugunſten der
Kleingewinnung nachgelaſſen werden kann Was hier zu
geſchehen hat darüber wird jedoch die endgültige Entſchei
dung erſt zu treffen ſein wenn das Ernteergebnis vollſtändig
und einwandfrei vorliegt

Und damit kommen wir zu der wichtigſten Aufgabe die
die e etreideſtelle zunächſt zu bewältigen hat dies iſt
die Feſtſtellung des Ernteergebniſſes Ohne zuverläſſige
Kenntnis des Vorrats läßt ſich über die Perwendung nicht
zweckmäßig disponieren Zweifellos wäre in der vergange
nen Zeit nicht nur viel Aufregung und Aerger ſondern auch

beträchtliche Schädigungfeindlichen Artillerie zwiſ Maas und Moſel gemeldet e wie man annehmen kann re
einzelner wie des Nationalvermögens vermieden worven

werden Jnsbeſondere war im Gebiet des Prieſterwardes wenn die Ernteſtattſtik uns nicht ſo jämmerlich im Stich ge
laſſen hätte Dies gilt wie wir gernzugeben weniger vom
Brotgetreide als von den Futtermitteln insbeſondere von
den Kartoffeln allein auch bei erſterem hat die Unficherheit
über die nicht nur rechnungsmäßig ſondern tatſächlich zur
Verfügung ſtehenden Mengen allerhand Fehlgriffe verſchul
det Vermutlich wird manche Einrichtung die im Frieden
entbehrlich ſchien und vielfach mit Geringſchätzung beſten
falls mit halbem Jntereſſe angeſehen wurde nach den Er
fahrungen der Kriegszeit höher gewertet werden Dazu ge
hört zweifellos die Feſtſtellung aller für die Ernährung der
Bevölkerung wichtigen Faktoren in erſter Linie der heimi
ſchen land wirtſchaftlichen Produktion

Der Wirtſchaftsplan in ſeiner Geſamtheit wie in ſeinen
Einzelheiten ſtellt einen ſo entſchiedenen faſt könnte man
ſagen rückſichtsloſen Eingriff in das Wirtſchaftsleben dar
wie er noch vor einem Jahre undurchführbar weil unerträg
lich geſchienen hätte falls er jemandem überhaupt in den
Sinn gekommen wäre Nur anormale Verhältniſſe ganz be
ſonderer Art konnten und können ihn rechtfertigen Darum
aber können wir die Bereitwilligkeit mit der das deutſche
Volk gelernt hat ſich in das Unvermeidliche zu fügen und
die Art wie es ſich gefügt hat als vollgültigen Beweis da
für anſehen daß ihm auch in Zukunft mit wirtſchaftlichen
Waffen ebenſowenig wie mit militäriſchen beizukommen
ſein wird

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Der letzte Zeppelin Angriff über London
A Rotterdam 6 Juli Der Courant ergänzt den

Bericht der New Vork Sun über den deutſchen Bomben
angriff auf das Zentrum Londons am 30 Mai dahin daß
nach dem Bericht der aus London gekommenen Reiſenden
über 300 Perſonen Opfer des ZeppelinAngriffs
waren darunter 25 Tote Es verlautet auch daß w i cht i ge
Beſtände der Bank von England in das Jn
nere des Landes überführt worden ſind

Der große Erfolg der öſterreichiſchen zweiten
Kriegsanleihe

W TB Wien 6 Juli Die Geſamtzeichnungen auf die
zweite Kriegsanleihe die geſtern geſchloſſen wurde betragen
bisher 2630 Millionen Kronen

Unterſeeboot Arbeit

e B Rotterdam 6 Juli Die norwegiſche Bark Crek
wurde unweit Harwich von einem Unterſeeboot verſenkt

ie Beſatzung iſt gerettetr Der Zunge Dampfer Endie der am Sonnabend in
Queenſtown eintraf berichtete daß er in der Nähe von
Faſtnet ein großes Segelſchiff traf das ganz in Flammen
gehüllt war Das Schiff war offenbar von der Mannſchaft
bereits verlaſſen worden

Drohbriefe gegen Bryan

e A Genf 6 Juli Der Herald meldet aus Rew
york Bryan erhalte täglich Hunderte von Drohb riefen
mit Attentatskundgebungen falls er die Agita
tion gegen die Waffenausfuhr nicht einſtelle

Deukſches Reich
Der Vorwärts zu der Erklärung des Parteivorſtandes

T V Berlin 5 Juli Der Vorwärts bringt zu der
Erklärung des Vorſtandes der ſozialdemokratiſchen Partei
Deutſchlands und des Vorſtandes der Reichstagsfraktion einen
längeren Artikel in dem es u a heißt

Die Erklärung der beiden Vorſtände nennt das Zirkular
ein Machwerk das einen ganzen Wuſt von Entſtellungen
und Verdrehungen enthalte um ſchließlich zu behaupten
nur Böswillige könnten derartige Vorwürfe erheben
Es kommt eben alles auf die Auffaſſung an von der man
bei der Beurteilung der Vorgänge ausgeht und daß die
Mehrheit des Partei und Fraktionsvorſtandes über die
ſtrittigen Fragen der gegenwärtigen Parteipolitik ganz
anders denkt als die ÜUnterzeichner des Zirkulars war
dieſen nur zu gut bekannt Nur den Vorwurf der Vös
willigkeit können ſie den Vorſtänden nicht durchlaſſen
Denn für ebenſo ſelbſtverſtändlich wie wir es halten daß
die Vertreter der Politik der vermeintlichen Parteimehr
heit vom beſten Willen für die Partei und das Volk beſeelt
ſind ſollten es auch ihre Widerſacher innerhalb der Partei
anſehen daß ſich auch ihre Kritiker nur von den ehren
hafteſten Motiven leiten laſſen Zumal den Unterzeichnern
des Zirkulars inzwiſchen etwa 800 zahlreiche Ge
noſſen angehören die der Partei Menſchenalter hindurch
ebenſo redliche und nützliche Dienſte geleiſtet haben wie
nur die bewährteſten Genoſſen der anderen Seite Daß
es freilich Elemente innerhalb der Partei gibt höchſt
We Elemente obendrein die direkt auf eine
altung hinarbeiten kann nicht geleugnet werdenbefinden i dieſe Elemente die unaufhörlich mit der

Parteiſpaltung drohen und dazu in der ungeſtümſten Weiſe
auffordern nicht in den Reihen der Unterzeichner des Zir
kulars

Der fortſchrittliche Reichstagsabgeordnete Ernſt Siehr
Jnſterburg Leutnant und Adſutant deim Stabe eines Land
ſturmbataillons hat das Eiſerne Kreuz erhalten

Ausland

Errichtung des niederländiſchen Munitionsbureaus
TB Haag 5 Juli Das niederländiſche Munitionsbureau das die Vufgabe haben wird Heer und Marine mit

genügender Munition zu verſorgen iſt errichtet worden

Eine Kriſis in der ſozialdemokratiſchen Partei Jtaliens

e B Baſel 6 Juli Die Schweizeriſche Depeſchenagentur
meldet daß laut Corriere dellg Sera in Turin in der
ſozialdemokratiſchen Partei eine ſchwere Kriſis ehe ine
wegen des Tadelsvotums für Sozialiſten die dem Hilfs
komltee für die Familien Einberufener ihre Unterſtützung
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4 Halle und Umgebung
Halle 7 Juli

T Der Nachfolger Profeſſor Fraenkens
Profeſſor Dr med Paul Heinrich Römer Ordinarius und

Direktor des hygieniſchen Jnſtituts in Greifswald hat einen Ruf
an die Univerſität Halle als Nachfolger von Geh Rat Fraenken
erhalten

Geboren 1876 zu Kirchhain Reg Bez Kaſſel ſtudierte Römer
in Märburg Kiel und Würzburg, beſtand 1899 das mediziniſche
Staatseramen und promovierte im Juni 1900 Zunächſt war er
als Aſſiſtent bei Geh Rat Mannkopf an der Marburger medi
ziniſchen Klinik tätig 1900 1903 am Jnſtitut für Hygiene und
experimentelle Therapie Jnzwiſchen habilitierte ſich Römer in
der Marburger mediziniſchen Falultät für Hygiene mit einer
Schrift Ueber Tuberkelbazillenſtämme verſchiedener Herkunft
Jm Jahre 1907 erhielt Römer den Profeſſortitel Juli 1908 die
Ernennung zum a o Profeſſor Jm April 1913/14 war Prof
Römer ſtellvertretender Abteilungsvorſteher am hygieniſchen Jn
ſtitut in Berlin und ſiedelte von da Oſtern 1914 nach Greifswald
als Ordinarius der Hygiene über Seine Arbeiten fallen z T in
das Gebiet der Jmmunitätsforſchung zum Teil beſchäftigen ſie
ſich mit der Aufklärung und Bekämpfung der Jnfektionskrankheiten
oder betreffen die allgemeine Hygiene Aus dem Gebiete der all
gemeinen Hygiene hat Römer ſich beſonders mit der Milchhygiene
befaßt

Provinzialſteuern
Nach dem jetzt bekanntgegebenen Verteilungsplan über die

von den Land und Stadtkreiſen der Provinz Sachſen aufzu
bringende Provinzialſteuer für das Rechnungsjahr 1915 haben
zu entrichten die Stadtkreiſe Aſchersleben 74 449,57 Mk Halber
ſtadt 135 291,29 Mk Magdeburg 926 945,49 Mk Quedlinburg
70 337 Mk Stendal 92 240,99 Mk Eisleben 37 682,55 Mk Halle
579 880,62 Mk Naumburg 67 540,44 Mk Weißenfels 67 087,43
Mark Erfurt 354 633,02 Mk Mühlhauſen 83 061,65 Mk und
Nordhauſen 113 759,66 Mk Die Provinz Sachſen hat insgeſamt
an Provinzialſteuern 6 117 854,13 Mk auf ein ermitteltes Steuer
ſoll von 40 785 694,31 Mk aufzubringen Es werden 15 Prozent
Provinzialſteuern erhoben

Die Ausfüllung des Meldeformulars
Das Kammergericht erledigte einen Rechtsſtreit welcher halli

ſche Verhältniſſe betrifft
K war angeſchuldigt worden ſich gegen eine Polizeiverordnung

vergangen zu haben welche Vorſchriften über die Meldepflichten
enthält Bei einem Umzuge war K von ſeiner Wirtin auf ein
Meldeformular aufmerkſam gemacht worden er hatte es aber nicht
ausgefüllt K behauptete er hätte der Polizeibehörde mündlich
von ſeinem Umzuge Mitteilung gemacht auch ſei die Polizeiver
ordnung ungültig Es könne von ihm nur verlangt werden der
Polizeibehörde Angaben zu machen einer Vermieterin gegenüber
brauche er keine diesbezüglichen Angaben zu machen Die Straf
kammer nahm aber an daß K ſeine Pflicht nicht erfüllt habe auch
wurde die Polizeiverordnung für rechtsgültig erklärt

Dieſe Entſcheidung focht K durch Reviſion beim Kammer
gericht an und vertrat nach wie vor den Standpunkt daß die Poli
zeiverordnung nicht gültig ſei Das Kammergericht wies jedoch
die Reviſion als unbegründet zurück und führte u a aus die be
treffende Polizeiverordnung ſei gültig danach mußte K ſeiner Ver
mieterin die erforderlichen Angaben über ſeine Perſonalien
machen um bei der Polizeibehörde die Anmeldung bewirken zu
können

Der Wöchnerinnen Unterſtützungsverein Halle hielt Montag
nachmittag im Saal des Marthahauſes ſeine ordentliche dies
jährige Generalverſammlung ab Der Vorſitzende Herr Paſtor
Heintke erſtattete den Jahresbericht für 1914 Es ſchieden 20 Mit
glieder des Vereins aus dagegen traten 60 neue Mitglieder bei
Die Mitgliederbeiträge erbrachten 859 Mark der Zuſchuß des Ma
giſtrats betrug 437 Mk das Geſchenk des Herrn Geh Kommerzien
rats Riedel 100 Mark und das der Frau Kaufmann Heuber 20 Mk
Die Riebeckſchen Montanwerke ſtifteten 200 Zentner Briketts Die
Geſamteinnahme bezifferte ſich auf 3902 Mk gegen 3941 Mk im
Vorjahre Verausgabt wurden u a für Wäſche und Kleidungs
ſtücke 572 Mk für Brote Suppen und Fleiſch 1407 Mk für ſon
ſtiges 94 Mk mehr verwandt wurden durch die Vorſtandsdamen
905 Mk Die Geſamtausgabe beträgt 3200 Mk Der Verein ver
fügt über ein Vermögen von 14800 Mk Die Zahl der unter
ſtützten Wöchnerinnen betrug 450 gegen 426 im Jahre zuvor von
Vorſtandsdamen unterſtützte Wöchnerinnen waren es 200 gegen 80
im Vorijahre

Die Halleſche Turnerſchaft wird den Geburtstag des Alt
meifters Friedrich Ludwig Jahn am Sonnabend den 7 Auguſt
abends im Gaſthof zum Mohr feiern

Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen lädt
zur Geſamtvorſtandsſitzung auf Donnerstag den 8 Juli abends
822 Uhr nach dem Ratskeller ein Die Tagesordnung lautet
1 Mitteilungen 2 Kriegsbeſchädigten Fürſorge 3 Stadtverord
netenwahlen 4 Verſchiedenes

Provinzial Nachrichten
I Aus der Elſteraue 5 Juli Die Wildentenjagd,

welche nach den geſetzlichen Beſtimmungen ſchon eröffnet worden iſt
föllt im hieſigen Auengebiete nicht ſo ergiebig aus wie man hoffte
Das ſpäte Frühjahr hat das Brutgeſchäft nicht unweſentlich ver
zögert ſo daß das Wild zum Teil noch nicht flügge und ſchußreif
iſt Die zahlreichen waſſer und ſchilfreichen Lachen im Auenge
lände welche ſtets ein Lieblingsaufenthalt für Enten waren ſind
mehrfach infolge der Dürre ausgetrocknet ſo daß das Wild ſich
waſſerreichere Gebiete aufgeſucht hat

Lochau 5 Juli Familienabend Auf Anregung
des Herrn Paſtors Deckert fand geſtern im Gaſthofe des Herrn
Ferch nach längerer Pauſe wieder ein Familienabend ſtatt der
zahlreich beſucht war Jn einem längeren Vortrag ſprach Herr
Paſtor Deckert nach herzlicher Begrüßung der Erſchienenen über
Krüppelfürſorge und ermahnte mit warmen zu Herzen gehen

den Worten mitzuhelfen das Daſein unſerer im Kriege beſchädig
ten Krieger zu einem erträglichen zu geſtalten Hieran reihte ſich
das Verleſen zahlreicher aus dem Felde eingegangener Dank
ſchreiben hieſiger Krieger für erhaltene Liebesgaben Angeregt
wurde ferner den Fonds zur Unterſtützung unſerer Kriegerfamilien
durch eine örtliche Sammlung zu verſtärken Dem Ganzen ange
paßte ſinnige Heſänge von Liedern Vorträge aus der Verſamm
lung heraus und Deklamationen trugen dazu bei den Abend zu
verſchönern

Merſeburg 5 Juli Eine feindliche EhrenBegräbnisſtätte Das auf dem hieſigen Stadtgottesacker
errichtete Denkmal für die hier verſtorbenen Kriegsverwundeten
und Gefangenen fremder Nationen iſt jetzt fertiggeſtellt Die
Koſten wurden durch Sammlungen unter den Kriegsgefangenen
des Lagers Merſeburg zuſammengebracht Der Merſeburger
Korreſpondent berichtet über die Anlage Durch Kriegsgefangene
aus dem Lager find in den letzten Wochen die Begräbnisplätze der
etwa 75 hier verſtorbenen feindlichen Krieger zu mehreren breiten
und dem Ausſehen nach gefälligen Erdhügeln hergerichtet worden
Dieſe Hügel die kleine weiße Schilder mit Kennzeichen der Ver
ſtorbenen aufweiſen werden demnächſt noch eingefriedigt und an
der Einzäunung ſollen noch anzupflanzende Fliederhecken die Stim
mung erhöhen Ungefähr in der Mitte der Sront erhebt ſich ein

etwa 314 Meter hoher und in der Form länglicher Gedenkſtein aus
rotem Sandſtein er der dem Friedhof zugekehrten Seite des
Steins ſehen wir ebenfalls in Stein gehauen eine hohe Friedens
valme und darunter in franzöſiſcher Sprache die Widmung die
an den anderen Steinſeiten in engliſcher und ruſſiſcher Sprache
zu erblicken iſt Die Widmung beſagt in deutſcher Ueberſetzung un
gefähr Jhren verſtorbenen Kameraden gewidmet von den Ge
fangenen des Lagers

Zerbſt 5 Juli Pferdeverkauf Die anhaltiſche
Landwirtſchaftskammer hat hier am Sonnabend nachmittag im
reten Adler 12 kriegsunbrauchbare Pferde verkauft und dafür
Preiſe von 660 bis 1580 Mark erzielt

Burg 5 Juli Zur Auffriſchun g und Belebung der
Hühnerzucht in Oſtpreußen ſind im Kreiſe Jerichow 1 allein etwa
2600 Hühner und Hähne geſammelt worden Jn geeigneten
Käfigen ſind dieſelben bereits nach dort geſandt worden

Nordhanuſen 5 Juli Paſtor Pabſt An den Folgen
eines Schlaganfalles den er in Berlin erlitt wo er Heilung für
ſein ſchweres Augenleiden ſuchte ſtarb geſtern Paſtor Pabſt der
Seelſorger der Altendorfer Kirchengemeinde im 66 Lebensjahre
Wie der Verſtorbene ſelbſt den Krieg von 1870/71 als Freiwilliger
mitgemacht hat ſo ſtehen auch jetzt ſeine beiden Söhne im Felde

Brotterode 5 Juli Ein trauriger Erinnerungstag Am nächſten Sonnabend werden es zwanzig Jahre
daß unſer Ort von einem verheerenden Brande heimgeſucht wurde
der in nur wenig Stunden von insgeſammt 842 Gebäuden 729 ein
äſcherte 329 Wohngebäude 121 Scheunen 92 Ställe 175 Neben
gebäude das Amtsgericht die Poſt die Apotheke die Kirche das
Pfarrhaus das Bürgermeiſteramt die Oberförſterei und 6 Gaſt
höfe fielen dem entfeſſelten Element zum Opfer Herettet wurde
nur wenig faſt das ganze Mobiliar und die Wertſachen verbrann
ten Bei dem Brande fanden auch fünf Menſchen drei Witwen
und ein Ehepaar den Tod Das Feuer war dadurch entſtanden
daß zwei kleine Jungen in einer Scheune eine Forelle die ſie ge
fangen hatten braten wollten Nach kaum einer Stunde war der
ganze Ort ein Flammenmeer Die Hitze war ſo furchtbar daß die
Spritzen begannen Feuer zu ſangen Noch heute denkt man an
die Kataſtrophe nach der unſer Ort neu erſtanden iſt mit Grauen
zurück

Bingen a Rhein 5 Juli Die am hieſigen Techni
kum ſtudierenden Holländer vroteſtierten durch ein
Schreiben das ſie alle unterzeichneten bei dem holländiſchen Blatt

Morko Magasyn gegen die dort vorgebrachte Behauptung daß
das deutſche Kriegsbrot ungenießbar und für die Ernährung durch
aus unzureichend ſei Sie erklärten daß hier eine beſtimmte Un
wahrheit verkündet werde denn ſie ſelbſt würden dieſes Brot
jeden Tag eſſen daß dieſes kaum gegen das Brot in Friedenszeit
geändert ſei daß es ſogar nahrhafter ſei und daß ſie Brot in ge
nügender Menge erhielten Das Schreiben an die Redaktion des
holländiſchen Blattes wurde von 22 Holländern unterzeichnet

Lehzke Depeſchen

Ein Kampf zwiſchen deutſchen Luftſchiffen
und engliſchen Kriegsſchiffen

W TB Amſterdam 6 Juli Jn ven geſtrigen Blättern
meldet von Terſchelling ein Beobachter der an Bord eines
neutralen Schiffes am Morgen des Sonntags auf der Höhe
von Terſchelling ſich befand daß er ſah wie ungefähr um 12
Uhr mittags ſechs britiſche Kriegsſchiffe darunter vier Tor
pedoboote und zwei größere Fahrzeuge in einer Reihe heran
fuhren 3142 Stunden ſpäter erſchienen plötzlich vier ZJeppe
linluftſchiffe Sie fuhren auf die britiſchen Schiffe zu die
ſofort anfingen im Zickzack zu fahren dann verſchwanden die
Zeppeline unter ihnen L 10 um nach zwei Stunden wieder
zurückzukehren Sie kreuzten neuerdings über den britiſchen
Fahrzeugen die 516 Kilometer von dem Schiffe des Beob
achters entfernt waren Zwei Luftſchiffe verſchwanden nach
dem Schüſſe gefallen waren Zwei andere blieben über dem
Geſchwader das ſich ſchnell verteilte Es ließ ſich nicht feſt
ſtellen ob die Zeppelinluftſchiffe beſchädigt oder ob Bomben
abgeworfen wurden Berichte von Schiffern aus Ymuiden
beſagen daß am Sonntag früh nördlich von Terſchelling
eine Anzahl von britiſchen und deutſchen Zerſtörern und
Torpedobooten geſehen worden wäre Ein Fiſcher erzählte
es ſeien 14 deutſche Torpedoboote geweſen Ob ein Gefecht
ſtattfand konnte nicht beobachtet werden doch hörte man
Schüſſe Andere Fiſcher gaben ähnliche Schilderungen

Die ruſſiſchen Schiffe bei Gotland

c B Kopenhagen 6 Juli Aus Petersburg wird
an Ritzaus Bureau eine ſehr ausführliche Meldung über
die Seeſchlacht in der Oſtſee gedrahtet Aus dem Bericht
geht hervor welche ruſſiſchen Kreuzer ſich an dem Kampfe
beteiligt haben nämlich Rurik Makaroff Ba
jan VBVogatyr und Ole Zum Schluß wird ge
ſagt Unſere Schiffe ſind nur in geringem Maßebe
ſchädigt worden Unſere Verluſte an Gefallenen
und Verwundeten betrugen insgeſammt etwa 14 Matro
ſen 2 Als unſere Abteilung ſich der Küſte näherte
wurde ſie mitſamt den Schlachtſchiffen von unſeren Torpedo
jägern empfangen die ſie gegen die feindlichen Unter
ſeeboote beſchützten die ſchon vorher von unſeren Wacht
ſchiffen entdeckt worden waren Eines dieſer Unterſeeboote
verſuchte ruhig anzugreifen aber der Torpedojäger
Vnimatelny griff das Unterſeeboot an beſchoß es und ver

ſfuchte es zu rammen Das Endreſultat dieſes Gegenangriffs
iſt nicht bekannt Eine Unterſuchung des Vnimatelny
zeigte daß ſein Rumpf beſchädigt war und beim Zuſammen
ſtoß einen großen Riß erhalten hatte

Die Panzerkreuzer der Rurik Klaſſe ſind in den Jahren
1906 bis 1908 erbaut worden Rurik verdrängt 15 400
Tonnen und Admiral Makarow und Bojan je 8000
Tonnen Dieſe Kreuzer ſind ſchwer beſtückt Oleg und
Bogatyr ſind 6800 Tonnen groß 1903 und 1901 erbaut

worden

Ruſſiſche Greueltaten

W T Berlin 6 Juli Folgender Fall unerhörter
Barbarei wurde durch vier beeidigte Zeugenausſagen feſt
geſtellt Jn Gegend Jednorozec wurde am 15 Juni ein ſchwer
verwundeter deutſcher Soldat an einen Pfahl des ruſſiſchen
Drahthinderniſſes mit Draht angebunden gefunden Das
Ende des Drahtes war ihm um den Leib geſchlungen und
vorn in Höhe des Koppelſchluſſes zuſammengedreht Der
Schwerverwundete wurde aus ſeiner qualvollen Lage von
Kameraden die das Gelände nach Verwundeten abſuchten
befreit und nach dem deutſchen Schützengraben gebracht wo
er bald darauf ſtarb

Die Duma will mitſprechen
e B Stockholm 6 Juli Die Blätter melden Heute

wird die Möglichkeit erörtert den Grafen Kokowzew zu Re
gierungsangelegenheiten heranzuziehen Dumamitglieder

beſprachen den Aufruf des Zaren über die ſtrahlende Zu
kunft Rußlands mit Genugtuung Sie begrüßten die Er
klärung daß der Friede nicht eher geſchloſſen werden ſolle
bis der Feind gebrochen ſei Die Abgeordneten untecr
ſtrichen daß der Auguſt als letzter Termin für die Einbe
rufung des Parlaments gedacht ſei daß aber eine frühere
Einberufung wahrſcheinlich ſei Griemow führte aus
dieſe Einberufung allein könne das Siegesvertrauen heben
Der ſchnelle Vormarſch der Deutſchen müſſe
eigentlich die Regierung zur Eile mahnen Stepa
now rief der Generaliſſimus ſollte in dieſem Augenblick
an die ſofortige Verwirklichung der Verſprechun
gen des vorigen Jahres denken er führte Klage darüber
daß die Rentei den Angehörigen verſchickter Abgeordneter
die Gehälter verweigert Verſchickte Abgeordnete
blieben Mitglieder außer wenn die Duma ſie aus
ſchließe Der Vorſitzende ſagte eine Nachprüfung der An
gelegenheit zu

Verſenkt

TB Pouillac 6 Juli Reuter Hier iſt der ſpa
niſche Dampfer Juan mit ſieben Mann des Schoners
Hirondelle angekommen der mit Zimmerholz auf der

Fahrt nach England bei Ushaut verſenkt worden war
W B Marſeille 6 Juli Die Nachricht der Agence

Havas üher die Torpedierung der Chartage durch ein deut
ſches Unterſeeboot hat hier am Montag abend große Er
regung hervorgerufen Das Schiff gehörte der Compagnie
Transatkantique und war auch für die Fortſchaffung von
Truppen und Material verwendet worden Der Dampfer
hatte am 24 Juni Marſeille mit einer bedeutenden Ladung
verlaſſen Die Beſatzung beſtand aus 96 Mann

TB London 6 Juli Der norwegiſche Dampfer
Piek iſt bei Harwich von einem deutſchen Unterſeeboot

verſenkt worden Die Beſatzung iſt gerettet

Der Schlußkampf bei BVornholm
W TB Stockholm 6 Juli Nach einer Meldung des

Svenska Dagblad aus Wisby haben die Deutſchen in dem
Kampfe mit den ruſſiſchen Schiffen die ſchwediſche Neutrali
tät beachtet Mehrere Perſonen aus Farö berichten über
den Schlußkampf am Freitag nachmittag daß ſich die fünf
ruſſiſchen Schiffe eine ganze Stunde innerhalb der ſchwedi
ſchen Gewäſſer aufgehalten und daß die deutſchen Schiffe
während dieſer Zeit keinen einzigen Schuß auf die Ruſſen ab
gegeben haben Erſt als die ruſſiſchen Schiffe ſich von der
ſchwediſchen Küſte entfernten hätten die Deutſchen wieder
von neuem zu feuern angefangen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 6 Juli Während in der letzten Zeit die günſtige
Allgemeinlage nur wenig Einfluß auf die Geſchäftstätigkeit zu
erlangen vermochte vollzog ſich darin heute eine Wendung Es
ſtellte ſich auf breiterer Grundlage auf den Jnduſtriemarkt
gebieten des freien Verkehrs anſehnlicher Kaufbegehr ein der
die Kurſe einer Anzahl von Werten kräftig ſteigerte Jm Vorder
grund ſtanden in der erſten Zeit die Aktien von Kriegsmaterial
herſtellenden Anternehmen unter denen beſonders Adler Oppen
heimer ſtärker ſtiegen und auch Rottweiler Pulveraktien Ludwig
Loewe Deutſche Waffenaktien und Rheinmetall begünſtigt wur
den Ferner waren Schwartzkopf Hirſch Kupferaktien Böhbler
R Friſter und Benz Motoren höher gefragt Von ſchweren Mon
tanaktien zogen Phönir Bismarckhütte und Bochumer Aktien
merklich an Außerdem beſtand Jntereſſe für Stettiner Vulkan
Langendreer Oberkoks und beſonders bei weſentlicher Kursſteige
rung für Anhalter Maſchinenaktien Genannt wurden noch
Lindenberg Stahl Deutſche Kaliwerke Hönningen Hannover
ſche Waggonaktien Dynamite Truſt und von Elektrizitätswerten
Telephon Berliner Mix Geneſt und C Lorenzaktien Zu er
wähnen war endlich das Jntereſſe für einige Bankaktien wie Dis
conto Anteile Deutſche Bank und Dresdner Bank die mehrere
Prozente ſtiegen Deutſche Anleihen ruhig Ausländiſche
Valuten eher ſchwach Rubelnoten gingen weiter ſtärker zurück
auch Nordiſche Deviſen gaben nach Täglich es Geld ange
boten 38 bis 3 Prozent Privatdiskont 36 Prozent und
darunterar GetreideBerlin 6 Juli Der Verkehr am heutigen Getreidemark
hielt ſich in engen Grenzen Das Angebot für Mais war nicht be
ſonders groß geweſen Obwohl die Lagerhalter ſich ſehr entgegen
kommend zeigten und ihre Forderungen im Lokohandel um 2 Mk
erniedrigten waren die Käufer ſehr zurückhalkend Gerſte und
Kleie waren nur in geringen Mengen am Markte Die Preiſe
waren ebenſo wie für die anderen Artikel unverändert Getreide
preiſe ohne Notierung Wetter ſchön

Terra Akt Geſ für Samenzucht in Alſchersleben Die Ge
ſellſchaft hat in dem am 31 Mai d Js abgelaufenen Geſchäfts
johre 1914/15 recht befriedigend gearbeitet Unter dieſen Um
ſtänden iſt auch mit einem guten Reſultat zu rechnen welches reich
liche Abſchreibungen und Rückſtellungen geſtatten wird und darüber
hinaus die Verteilung einer Dividende von ca 8s Prozent
zulaſſen dürfte Jm Vorjahr entſtand ein Verluſtſaldo von 94 336
Mark der ſich durch Auflöſung des Spezialreſervefonds auf 38 589
Mark ermäßigte Der Reſt wurde dem ordentlichen Reſervefonds
entnommen ſo daß dieſer nur den Betrag von 37 157 Mk enthält

Der in Leipzig tagende Verband Deutſcher Kiſtenfabrikanten
und verwandter Geſchäftszweige faßte eine Entſchließung dahin
gehend Maßnahmen zu erwirken die ſchwer kämpfende Kiſten
und Sägewerksinduſtrie durch Schutzzölle und höhere Bahntarife
gegen die billiger liefernde öſterreichiſche Konkurrenz ſoweit es ſich
um Schnittmaterial und Kiſtenteile unter 3 Meter Länge und 20
Millimeter Stärke handelt zu ſchützen Bemerkenswert iſt daß
drei Sägewerksbeſitzer aus Braunſchweig gegen die Entſchließung
ſtimmten mit der Begründung daß ſie lediglich durch den Bezug
des billigeren öſterreichiſchen Materials konkurrenzfähig blieben
Jm weiteren Verlauf wurde eine Kommiſſion eingeſetzt zur Prü
fung der Frachtentarife und der ev Einführung einheitlicher Ver
kaufspreiſe

Der Aufſichtsrat der Preſto Werke Akt Gek in Chemnitz be
IItagate eine Kapitalserhöhung um 500 000 Mark auf 2 Millionen

ark
Jn dem Konkurſe der Getreidegroßhandlung Gebr Moelle in

Hadmersleben Bahnhof ſoll die Schlußverteilung erfolgen Dazu
ſind 25 353,40 Mark verfügbar Zu berückſichtigen ſind Forderungen
zum Betrage von 1058068,46 Mark darunter keine bevor
rechtigten

Waſſerftände
bedeutet über unter Null

Elbe 6 Juli

Außig I KRoßl un 41 06Dresden 0,97 Barby 40,95Torgau l,08 Schönebeck 34Wittenberg 81 Magdeburg 0,15
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
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Siegfried Dyck für Anterhaltungsblatt und Letzte Nach
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